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Seniorenbeirat Bad Zwischenahn,  An den Wiesen 40, 26160 Bad Zwischenahn    Bad Zwischenahn, den  4. November 2017 

 
Gemeinde Bad Zwischenahn 
z. Hd. Herrn Bürgermeister 
Dr. Arno Schilling 
Am Brink 9 
26160 Bad Zwischenahn 
 
 
Antrag: „Erstellung eines Gemeindeseniorenplans" 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Schilling, 
 
Begründung:    
 
Die Entwicklung der Altersstruktur in der Gemeinde Bad   Zwischenahn wird zunehmend das 
Leben in unserer Gemeinschaft in der Zukunft noch stärker prägen. Hochrechnungen weisen 
zum Jahr 2030 einen Anteil der über 65 Jährigen von über 37% aus (im Landkreis 30%, in 
Niedersachen 28%). Der Seniorenbeirat ist der Überzeugung, dass diese prognostizierte 
Entwicklung schon jetzt Anlass genug sein sollte, nachhaltige zukunftsweisende Überlegungen 
und Folgen anzustellen, da zunehmend sämtliche Bereiche unseres gesellschaftlichen Lebens 
betroffen sein werden. 
 
Dazu ist sicherlich professionelle Unterstützung wissenschaftlicher Institute erforderlich, die 
ausgehend vom Status quo - die zukünftige Entwicklung unserer Kommunen im sozialen Kontext 
untersuchen, denn auch im Zusammenleben der Generationen werden neue Wege beschritten 
werden müssen, damit Bad Zwischenahn für alle lebens- und liebenswert bleibt. Der 
Seniorenbeirat möchte mit diesem „Antrag zur Erstellung eines Gemeindeseniorenplans“ einen 
Anstoß geben, zeitnah Ideen, vielleicht auch Visionen, der zukünftigen Gestaltung unseres 
Gemeinwesens in den nächsten Jahrzehnten zu entwickeln. Dabei sollten die Vorgaben bzw. 
Rahmenbedingungen des Kreisseniorenplans auf die Gemeindeebene herunter gebrochen 
werden. 
 
Der Seniorenbeirat ist bereit, sich im Rahmen seiner Möglichkeiten bei der Erstellung eines 
„Gemeindeseniorenplans" aktiv einzubringen. 
Der Seniorenbeirat hofft, seien Vorstellungen im Fachausschuss vortragen zu können, um mit 
einem Grundsatzbeschluss zur Erstellung eines „Gemeindeseniorenplans“ einen ersten 
zukunftsfähigen Schritt einzuleiten. 
In Bezug auf eine mögliche wissenschaftliche Begleitung hat der Seniorenbeirat erste Kontakte 
zum „Institut für interdisziplinäre Gerontologie“ an der Universität Vechta und dem Leibniz-Institut 
an der Uni Bremen aufgenommen.  
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